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Die Bahnlinie Wilna Petersburg erreicht
NRuſſiſche Erneunerung

Die vierverbändleriſchen Lügenfabriken entwickeln wie
der eine fieberhafte Tätigkeit in der Herſtellung und Ver
breitung ruſſiſcher Meldungen Die ſtark zurückgegangene
Nachfrage nach Artikeln dieſer Art und ſolchen Urſprunges
iſt über Nacht wieder rieſenhaft angeſchwollen Man hat
das Rußland das in wenigen Monaten dreizehn Feſtungen
außer einer Millionenarmee verlor mit dem Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch in den Kaukaſus verbannt und fabelt
nun munter von einem funkelnagelneuen Rußland das ſich
einmütig hinter ſeinen Zaren geſchart habe um die Feinde
mit Keulenſchlägen zu vernichten und die ruſſiſche Erde von
ihnen zu ſäubern Man munkelt allerhand Wunderbares
von den Plänen der neuen ruſſiſchen Heeresleitung Jn der
Wilnaer Gegend und in Südgalizien ſoll ſie rieſige Kräfte
zu überraſchend ſtarken Schlägen ſammeln und im Hinter
grunde läßt man für ſpätere noch Se Unternehmungen
ganz jungfräuliche Heere von insgeſamt zwei Millionen
Mann aufmarſchieren die das Märchen von der ruſſiſchen
Dampfwalze ſpät aber nicht zu ſpät doch noch Wirklichkeit
werden laſſen wollen

Daß im ruſſiſchen Volke alles was für die Enttäuſchungen
während des bisherigen Kriegsverlaufes nicht verantwort
lich zu machen iſt einmütig auf die neue Heeresleitung ihr
Hoffnungen ſetzen und keine Mühe ſcheuen alle Kräfte des
Landes für ſeine Verteidigung zu organiſieren unterliegt
nach den vierverbändleriſchen Meldungen keinerlei Zweifel
In Wirklichkeit hat ſich aber hinter den Kuliſſen der Tragi
komödie des Zaren Heerführers noch ſo gut wie nichts ge
ändert Der Kampf um die Macht zwiſchen Regierung und
Parlament nimmt munter ſeinen Fortgang Die Volksver
tretung beſteht nach wie vor unerbittlich auf den Forde
rungen daß eine geeinigte Regierung aus Perſönlichkeiten
zu bilden ſei die das Vertrauen des Landes genießen und
daß das Perſonal der Provinzverwaltungen künftig vom
Parlament zu ernennen ſei Noch aber ſprechen keine An
zeichen dafür daß die Regierung ſich ſchon ſchwach genugfühle ſich auf ſo weitgehende Jugeſtänvniſſe einzulaſſen

Der Regierung naheſtehende Blätter wie Petrogradfkija
Wiedomoſti Kolokol und Semſchtſchina drohen viel
mehr mit h der Volksleidenſchaften gegen die par
lamentariſchen Revolutionäre d h mit Pogromen Zu
denken geben auch die geheimen Unterredungen die in letzter
Zeit zwiſchen dem früheren reaktionären Miniſter des
Jnnern Maklakow und Goremykin vor ſich gegangen ſind

Will ſich die Regierung der Notwendigkeit entziehen ſich
unter das parlamentariſche Joch beugen zu müſſen ſo braucht
ſie Geld Ohne Geld kann ſie die Maßnahmen nicht lange
fortſetzen die neue Siegeshoffnungen im eigenen Lande und
bei den Verbündeten wecken ſollen Nun hört man der
Finanzminiſter Bark habe einer Gruppe rechtsſtehender
Dumgabgeordneten ſtreng vertraulich mitgeteilt daß die
Regierung im Begriffe ſei in Amerika eine 36 Milliarden

Dollar Anleihe abzuſchließen was nach dem Valutakurs
14 Milliarden Rubel bedeute Für das Zuſtandekommen
ſei es jedoch unbedingt notwendig daß die Duma die Anſiede
lungsfreiheit der Juden annehme Es könnte ſehr wohl an
dem ſein daß für Rußland amerikaniſches Geld unter ſolchen

Bedingungen zu haben wäre Die beiden geſetzgebenden
Körperſchaften der Union hatten ſich während des Krieges
über eine weitere Verſchärfung der Einwanderungsgeſetze
geeinigt die unmittelbar gegen den nach dem Krieg zu er
wartenden Zuſtrom oſteuropäiſcher Juden gerichtet war
Die Vorlage ſcheiterte aber an dem Veto des Präſidenten
Es liegt nun nahe anzunehmen daß die amerikaniſche Re
gierung eine ruſſiſche Anleihe in Amerika begünſtigen
könnten wenn den Juden in Rußland damit die Freizügig
keit zu erkaufen wäre wovon man in Amerika ein Abflauen
des oſtjüdiſchen Auswandererſtromes erwartet der ſich ſeit
Jahrzehnten vorwiegend nach Nordamerika ergießtSolange die innerpolitiſche Kriſis in Rußland nicht
überwunden iſt werden ſich natürlich beide Parteien in Ver
ſicherungen zu überbieten ſuchen daß ſie den Krieg bis zum
vollen Siege wollen Daraus geht aber hervor wie wenig
auf ſolche Erklärungen zu geben iſt Wir können jedenfalls
jeelenruhig abwarten wie ſich diejenige Gruppe zu der Fort
ſetzung des Krieges ſtellen wird die ſchließlich die Oberhand
gewinnen ſollte
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Die Kriegslage
An unſerer Oſtfront hat ſich die Lage der Deut

ſchen und Oeſterreicher trotz des hartnäckigen Wider
ſtandes den die Ruſſen an verſchiedenen Stellen leiſteten
erfreulich weiterentwickelt Daran konnten auch
die Siegesnachrichten der ruſſiſchen Heeresleitung auf die
der deutſche amtliche Bericht mit gutem Humor eingeht nichts
ändern Einmal wird erklärt an den im ruſſiſchen Bericht
vom 10 September erwähnten Gefechten der ruſſiſchen Garde
weſtlich von Dünaburg ſeien deutſche Truppen nicht beteiligt
geweſen Es bleibt alſo nur die Möglichkeit offen daß die
ruſſiſche Garde ſich mit den eigenen Truppen herumgeſchlagen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 13 September

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Auf dem linken Ufer der Düna zwiſchen
richſtadt und Jakobſtadt iſt der Feind aus mehreren
Stellungen geworfen Weiter ſüdlich wich er aus die
folgenden deutſchen Spitzen erreichten die Straße Eckengrafen
30 Kilometer ſüdweſtlich von Jakobſtadt Rakiſchiki Auch

zwiſchen der Straße Kupiſchki Dünaburg und der Wilija
unterhalb Wilna iſt die Fortbewegung in flottem Gange
Die Bahnlinie Wilna Dünaburg St Peters
burg wurde an mehreren Stellen erreicht

Jm Njemenbogen öſtlich von Grodno blieb die Verfol
gung im Fluß An der unteren Zelwianka ſind mehrere
ſtarke Gegenſtöße des Feindes abgeſchlagen

Es wurden geſtern über 3390 Gefangene ein Ge
ſchütz und zwei Maſchinengewehre eingebracht
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Vayern
Der Feind iſt im Rückzug er wird dichtauf verfolgt

Ueber 1090 Ruſſen wurden zu Gefangenen gemacht
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Widerſtand des Gegners iſt auf der ganzen Front

gebrochen Die Verfolgung in Richtung auf Pinſk
iſt im Gange

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſchen Truppen haben geſtern weſtlich und ſüd

weſtlich von Tarnopol mehrere ſtarke feindliche Angriffe
blutig abgewieſen und dabei einige hundert Gefangene ge
macht Jn der Nacht wurde eine günſtige Stellung einige
Kilometer weſtlich der bisher gelegenen unbehindert vom
Gegner eingenommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Ein feindliches Flugzeug wurde bei Courktrai ein

zweites über dem Walde von Montfaucon nordweſtlich von
Verdun abgeſchoſſen Die Jnſaſſen des erſten ſind gefangen
die des anderen tot

Jn letzter Nacht wurde ein Luftſchiffangriff auf
die Befeſtigungen von Southend durchgeführt

Oberſte Heeresleitung

unter ſchweren Verluſten niederzukämpfen Das andere Mal
bemerkt unſere Heeresleitung mit unverkennbarem Behagen
ihr ſei von dem in demſelben ruſſiſchen Bericht erwähnten
Sieg von zwei ruſſiſchen Soldaten über ſechs deutſche keine

Meldung zugegangen
Wir erfahren daß auf der Front zwiſchen der Dünga und

dem i gter Punkt Merecz am Njemen an einzelnen
Stellen Kämpfe größeren Umfangs ſtattgefunden haben
Ueber ihren Stand gibt uns die Tatſache beruhigenden Auf
r daß hier abermals 1800 Gefangene gemacht und fünf
Maſchinengewehre erbeutet worden ſind Der hartnäckige
Widerſtand der Ruſſen zwiſchen Jeziory und dem Njemen
endete damit daß der Feind weichen mußte und verfolgt
wird An der Zelwianka gelang es die ruſſiſchen Linien an mehreren Stellen zu durch
brechen wobei der Feind 17 Offiziere 1946 Mann und
ſieben den ver einbüßte Ebenſo erfolgreich ging
die Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern die 2759
Gefangene und elf Maſchinengewehre eingebracht hat im
unmittelbaren Anſchluß an die Heeresgruppe Hindenburg
weiter ſüdlich an der Zelwianka vor die auch bei Koczele
überſchritten wurde feindliche Stellungen öſtlich von Zelwa
wurden genommen Auch zu beiden Seiten der Straße
BerezaKartuska KoſſowSlonim wurde der Feind geworfen
Gleichzeitig konnte die Heeresgruppe Mackenſen zu beidenSeiten der nach Pinsk führenden Bahn einige Vorſtellungen

nehmen Beſonders große Anſtrengungen machen die Ruſſen
um am Sereth das Vordringen der Verbündeten durch
heftige Gegenſtöße aufzuhalten Jhre Angriffe wurden von
der Armee Bothmer unter ſchweren Verluſten der Ruſſen
zurückgewieſen

Die Lage an der öſterreichiſch italieniſchen
Grenze bietet allerdings nach dem Verlaufe der letzten
Wochen keine Veranlaſſung Truppen zu entſenden im
Gegenteil die Jtaliener hätten alle Veranlaſſung ihre
Streitkräfte auf dem norditalieniſchen Kriegsſchauplatz zu
ſammen zu halten Trotzdem ſie ihre Angriffe mit großer
Hartnäckigkeit und unter Einſetzung bedeutender Mittel fort
geſetzt haben iſt es ihnen nicht möglich geweſen an irgend
einer Stelle einen Erfolg zu erzielen
überall geſcheitert und haben ihnen nur weitere große
und ſchwere Verluſte eingebracht Die Lage wird für
ſie jetzt nur noch ſchwieriger denn die ſonſtige Entwicklung
des Kampfes auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wird auch
für Oeſterreich in abſehbarer Zeit neue Kräfte verfügbar

Jhre Vorſtöße ſind

kannt Aber der italieniſche Generalſtabschef muß bei ſeines
ſtrategiſchen Ueberlegungen mit der Möglichkeit rechnen daß

die r Truppen mit denen er zukämpfen hat beträchtliche Verſtärkungen e können
Von dieſem Geſichtspunkte aus iſt es wohl rei daß
er ſich nur ſchwer dazu entſchließen kann bedeutende Kräfte
nach den Dardanellen oder nach Kleinaſien zu entſenden DieAnweſenheit des franzöſiſchen Generalifümus Joffre im
italieniſchen Hauptquartier und die telegraphiſche Meldung
von der Verſchiebung italieniſcher Truppen an der Schweizer
Grenze haben von neuem das Gerücht aufkommen laſſen daß
Jtalien mit einem Teile ſeiner Kräfte den Franzoſen eine
unmittelbare Hilfe und Unterſtützung leiſten wollen Es
ſollen dafür auch ſchon Vorbereitungen getroffen ſein und
Truppenabteilungen die infolge des frühzeitig eingetretenen
Winters im Hochgebirge nicht mehr erforderlich ſind in der
Lombardei zuſammengezogen ſein um von dort nach
Frankreich abtransportiert zu werden Von anderer
Seite wird das Gerücht aber ebenſo energiſch beſtritten
namentlich mit dem Hinweis darauf daß die italieniſche Re
gierung ihre Truppen in dem Lande ſelbſt dringender ge
brauche Mag nun das eine oder andere der e ſein mögen
die Jtaliener ſchließlich unter dem Drucke der Weſtmächte
entgegen ihren eigenſten militäriſchen Jntereſſen eine Ex
pedition gegen die Türkei oder eine Unterſtützung Frank
reichs unternehmen es wird dies keine Veränderung der all
gemeinen Kriegslage herbeiführen Die Türken ſo
wohl als wir ſind auf beide Fälle vorberei
tet und werden die italieniſchen Söldnertruppen gebührend
zu empfangen wiſſen
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Ueber die jüngſten Kämpfe zwiſchen
Tarnopol und Trembowla

meldet der Kriegsberichterſtatter des B noch folgende
Einzelheiten Am 8 September ſchienen die Kräfte des
Feindes durch das ſchneidige Eingreifen der preußiſchen
Garde unter Oberſt von Leu gebrochen als das Eintreffen
neuer großer Truppentransporte auf der Bahnlinie von
Wolozcezyfk erfolgte Dieſe Verſtärkungen traten am 10 Sept
vor Trembowla und Tarnopol in Aktion und drängten die
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Regimenter über die
öde Tantalichſteppe bis zum Höhenrücken des Mogila zurück
doch brachten die Verbündeten alle feindlichen Sturmverſuche
zum Scheitern Gleich wechſelvoll und blutig geſtalteten ſich
die Kämpfe vor dem ſfüdlichſten Brückenkopf von
Tarnopol dem der große Serethteich als natürlicher
Burggraben vorgelagert iſt Die deutſchen Truppen waren
ſchon bis Oſt row ein am Sereth gelegenes Dorf ſüdlich
Tarnopol vorgedrungen als ſie an drei Tagen nacheinander
von numeriſch ſtärkeren und durch Nachſchub immer mehr ver
ſtärkten Ruſſen angegriffen wurden Am 9 September
hatten ſie den ſtufenweiſe wieder vorgehenden Gegner bei
Oſtrow und Buentow über den Fluß zurückgeworfen wäh
rend ſich vor der Stadt ſelbſt andere deutſche Bataillone im
Verein mit den k und k Truppen heftiger feindlicher An
griffe erwehrten Am folgenden Tage kamen die Ruſſen bis
an die deutſchen Stellungen vor denen ihre Stoßkraft zu
ſammbrach Sie verloren dabei viele Hunderte Tote Trotz
dem erneuerten ſie am 11 September ihren Sturm und
drangen diesmal bis in unſere Hinderniſſe die ſie mit Spaten
und Scheren durchſchnitten und ſprangen in unſere Schützen
gräben in denen es zum Kampfe Mann gegen Mann kam
Jn Erkenntnis dieſer Gefahr ſchickte der deutſche Komman
dant den Angreifern von beiden Seiten Truppen in die
Flanke ſo daß die Ruſſen in ein verheerendes Kreuzfeuer
gerieten Sie traten fluchtartig den Rückzug an
Zur Stärkung des ruſſiſchen Vorſtoßes waren ſüdlich von
Tarnopol andere feindliche Kräftegruppen von Mikulince
vorgebrochen um die Stellung der Verbündeten in der rechten
Flanke zu erſchüttern Sie wurden jedoch ebenfalls ge
ſchlagen

c DZD

General Rußki ruſſiſcher Oberkommandierender
e B Budapeſt 12 Sept Az Eſt meldet aus Bukareſt

Die Blätter veröffentlichen ein h Telegramm
wonach der Zar General Rußki zu ſeinem Generaladjutanten
ernannt habe auf welche et man es bemänteln wolle
daß der General Rußki tatſächlich Oberkommandierender der
ruſſiſchen Armee iſt

Reichsdeutſche in der Verwaltung Kurlands
e B Kopenhagen 12 Sept Birſchewija Wjedomoſti

teilt mit Wegen Mangel einer genügenden Anzahl zuver
läſſiger en die in der Verwaltung Kurlands beſchäf
tigt werden könnten wurden Reichsdeutſche nach Kurland
berufen Sie erhielten Anweiſung ſich ſo ſchnell wie inög
lich die Sprache der e en Bevölkerung anzueignen
damit ſie mit der Bevölkerung direkt in Verbindung treten
können Auch die in der Verwaltung beſchäftigten Militär
perſonen nehmen ſämtlich Unterricht in lettiſcher Sprache
Das Blatt erblickt darin eine neuen Beweis für das Orga

habe ähnlich der berühmten Seeſchlacht in der Nordſee in
der es engliſchen Schiffen gelang ihre eigenen Einheiten

machen die die öſterreichiſche Heeresleitung an anderer Stelle niſationstalent der Deutſcheneinſetzen kann Wo dies erfolgen wird iſt noch nicht be
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Von der Weſtfront
Die deutſchen Erfolge in den Argonnen

o B Genf 12 Sept Eine offiziöſe Note des Kriegs
miniſters Millerand ſucht die ſeit dem 8 September vom
General Humbert im Argonnenſektor erlittenen Schlappen
als keineswegs beunruhigend darzuſtellen da der Kron
prinzenarmee ſtrategiſche Vorteile bisher verſagt geblieben
ſeien und ihr Geländegewinn keineswegs ſo bedeutend ſei
als unkontrollierte Angaben vermuten ließen Millerands
Note nennt keine Namen verlorener oder gefährdeter franzö
ſiſcher Argonnenſtützpunkte doch geht aus anderweitigen
Meldungen hervor daß bei Saint Hubert und Courtechaſſe
die franzöſiſchen Stellungen in den letzten 48 Stunden ſchwer
gelitten haben

Reue ſchwarze Truppen für Frankreich

Petit Pariſien meldet der Deputierte Pierre
werde in der Kammer einen Geſetzentwurf einbringen betref
fend Rekrutierung der Eingeborenenarmee jetzt und während
der Kriegsdauer und entſprechend etwaigen Bedürfniſſen und
betreffend ihre Organiſation in den Kolonien und Protektora
ten Das Blatt ſchätzt die Stärke dieſer Armee ſchon für das
nächſte Frühjahr auf 700 000 Eingeborene

Auf ein bis zwei Nullen mehr iſt es den Franzmännern
bekanntlich nie angekommen Red

Was Paris vom abgeſetzten Großfürſten erwartet
B Genf 12 Sept Die Gazette de Lauſanne er

hielt eine Privatmeldung aus Paris nach welcher die fran
zöſiſche Oeffentlichkeit den Kaukaſuspoſten des Großfürſten
als Beweis auffaßt 7ef Ruß and abſolut einen entſcheiden
den Sieg an der Südfront verſucht damit der Weg nach
Konſtantinopel frei würde Jetzt werde der Großfürſt den
Weg längs der Meeresküſte nehmen Eile ſei jedoch nötig
bevor Bulgarien eine unangenehme Ueberraſchung bereite
Falls der Großfürſt unterliegt werden zur Hilfe die Ver
bündeten auf Gallipoli etwas detachiert weil die Türken
ihre Truppen anderwärts brauchen Dagegen befürchten die
Blätter der Kaukaſus ſei allzu weit um auf Europa einen
ztſcheidenden Einfluß auszuüben

Für England bleibt die Milch
IB London 12 Sept Die in Mancheſter tagende

sritiſh Aſſociation erörterte geſtern in der volkswirtſchaft
lichen Abteilung die Finanzfragen des Krieges
Der Bericht der der Abteilung vorgelegt wurde betonte daß
England als das reichſte Land unter den Kriegführenden
vermutlich am beſten abſchneiden würde Es befände ſich
aber in ſchlechterer Lage als Amerika Dieſes werde nach
dem Kriege die Sahne abſchöpfen Für England
bleibe die Milch Für die übrigen Kriegführenden die abgerahmte Milch Jn der Debatte
befürwortete Drumond Fraſer für die neue Anleihe eine ein
fachere volkstümlichere Form Es ſei in nationalem Jnter
eſſe von der größten Bedeutung daß die Kriegsſchatzſcheine
direkt von den Staatsbürgern genommen würden Es ſei
notoriſch daß das veraltete Syſtem der erſten beiden Kriegs
anleihen mit der kurzen Friſt für Zeichnung und Zahlung
die Maſſe des Volkes nicht angezogen habe ſo daß die Bankeneinen großen Teil der Anleihe zeichneten Das e alſo Geld

geweſen das die Beſitzer längſt in die Banken eingezahlt
hätten Ueber den auswärtigen Wechſelkurs ſagt der der

Abteilung vorgelegte Bericht Der Goldvorrat ſei
völlig unzureichend um den Wechſelkurs aufrecht
zu erhalten Amerika hätte auf die letzte Kriegsanleihe
zweifellos ſtark gezeichnet wenn die ausländiſchen Zeichner
von der britiſchen Einkommenſteuer befreit geweſen wären
Man könne nicht darauf rechnen daß die Goldausfuhr
dauernd einen Ausweg aus den Schwierigkeiten biete Spar
ſamkeit müſſe nicht nur gepredigt ſondern erzwungen wer
den Dieſe Lehre ſollte um ſo leichter ſein als Deutſchland
bereits der ganzen Welt ein Muſterbeiſpiel gegeben habe
In der Debatte ſagte Profeſſor Scott von der Univerſität
St Andrews wenn die Kriegsausgaben jährlich nicht 1000
Millionen Pfund Sterling überſtiegen könnte man einen
ſolchen Krieg bis ins Unendliche finanzieren Die Bedin
gung ſei freilich daß die Nation viel mehr und fleißiger
arbeite als in Friedenszeiten

Die Steigerung der engliſchen Kriegskoſten
WTB London 12 Sept Die Times ſchreiben über

das kommende Budget Die Rate der laufenden Kriegsaus
gaben iſt in ziemlich beunruhigender Weiſe geſtiegen Als
Mac Kenna am 21 Juni die Kriegsanleihe bekannt gab
betrugen die täglichen Ausgaben etwa 35 Millionen aber
ſeitdem ſtiegen ſie in einer Weiſe daß ſie in der Zeit vom
20 Juni bis 4 September auf täglich 684 Millionen Pfund

e belaufen Wenn man die Rückzahlung von
160 Millionen an die Bank von England in Rechnung zieht
ſo bleiben tägliche Kriegskoſten im Betrage von 454 Mill

95 Millionen Mark Die Red während die täglichen
Einkünfte 775 000 Pfund Sterling ausmachen Wenn di
Tempo andauert werden die Jahresausgaben ſich auf über
1500 Millionen Pfund Sterling belaufen während die Ein
künfte 270 Millionen betragen Von der neuen Kriegs
anleihe wurden bereits 450 Millionen ausgegeben

Die letzte Londoner Zeppelinpanik
e B Rotterdam 13 Sept Während des letzten Zep

pelinangriffes ſoll wie Privatnachrichten beſagen in London
eine Panik geherrſcht haben obwohl Reuter das Gegenteil
behauptete Das Londoner Preſſebureau teilt eine polizei
liche Veröffentlichung mit nach der jeder der unbefugt eine
Straßenlaterne auslöſcht ſofort verhaftet werden kann da
das Auslöſchen von Laternen durch unbefugte Perſonen große
Verwirrung und Gefahr für das Publikum herbeiführenkann Natürlich ſind bei dem letzten rgelinan riff er
reiche Menſchen zu den Laternen geſtürmt um auszu
löſchen Der Londoner Korreſpondent der Politiken
ſchildert ſeine Eindrücke von dem letzten Luftangriff auf die
Londoner City Der Korreſpondent weilte nachts auf einer
der Außenſtraßen als die d über der Stadt kreuzten
Die Scheinwerfer der Luftſchiffe beleuüch
teten jede Einzelheit auf den Straßen DieSpritzen der Feuerwehr raſten durch London und die ein
zelnen Gebäude auf die Brandbomben ge
worfen wurden gingen in Flammen auf

WTB Paris 12 Sept Excelſior meldet daß die
Geſammtzahl der ſeit dem 19 Januar durch Luftſchiffangriffe

e verurſachten Opfer 97 Tote und 276 Verwundete
etrage

WIB London 12 Sept Der Flottenkorreſpondent der
Morning Poſt weiſt darauf hin daß England drei oder

mehr Luftſchiffe beſitze darunter einen in Deutſchland ge
kauften Parſeval die r dennicht pergleichbar ſeien Jn England ſei bisher kein

e an e aut worden Der Korreſpondent
wirft die Frage auf ob die engliſche Luftſchiffflotte wenn
ſie beſtände deutſche Luftraids abſchlagen könnte Eine Zeit
c habe man angenommen daß Flugzeuge ein Fſt chif
erfolgreich angreifen könnten Ein einziges Luftſchiff ſe
durch ein Flugzeug zerſtört worden Der Korreſpondent
wünſcht daß England imſtande wäre die Luftangriffe in
Deutſchland zu erwidern

e B Haag 11 Sept Aus England eingetroffene hol
ländiſche er berichten daß durch die Zeppelin Angriffe
in London über 70 Häuſer ſchwer beſchädigt in den Iſt ichen
Grafſchaften 36 Häuſer in Middlesborough zwei Walzwerke
vernichtet wurden Der Sachſchaden werde auf 10 Mill
Mark veranſchlagt

Das einfachſte Mittel
e B Rokkerdam 12 Sept Von unſerem Berichterſtat

ter Auf dem Kongreſſe der Fachvereine von Briſtol wurde
wie aus London gemeldet wird eine kräftige Tagesordnung
gegen die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in England
angenommen Ein Abgeſandter von London Havelock Wilſon
ſchlug ein einfaches Verfahren gegen die Verfechter der allge
meinen Wehrpflicht in England vor Man müſſe ſagte er
die Eigentümer der ſechs großen Northeliffe
Blätter Times Daily Mail uſw abfangen und an
der erſtbeſten Straßenlaterne aufhängen Dann würde
das Geſchrei für die allgemeine Wehrpflicht raſch verſtummen

e e

Der ABootkrieg
WTB Algier 12 Sept Der Frachtdampfer Ville

de Moſtaganem Compagnie Genérale Transatlan
tique welcher den Dienſt zwiſchen Cette und Moſtaganem
verſieht wurde am 9 September von einem deutſchen Unter

nordweſtlich von Moſtaganem beſchoſſen und ver
enkt Man vermutet daß es dasſelbe Unterſeeboot iſt

welches die Aude zwei Stunden zuvor verſenkte Zwei
Rettungsboote der Ville de Moſtaganem wurden von
einem engliſchen Dampfer aufgenommen Sie trafen in
Algier mit der Beſatzung ein von der drei Mann durch
Granatſplitter leicht verletzt waren

WTB Marfeille 11 Septbr Agence Havas Der
Befehlshaber des Dampfers Alice gibt folgende Darſtellung
von der Torpedierung ſeines Schiffes Wir befanden uns
auf der Fahrt von Marſeille nach Oran um dort eine La
dung Schafe aufzunehmen Das Meer war ruhig Der
Dampfer fuhr mit etwa 10 Knoten Geſchwindigkeit Etwa
90 Meilen vor Oran begegneten wir einem Unterſeeboot
welches auf uns zukam Wir wurden alsbald durch Kano
nenſchüſſe gewarnt und ich ließ halten Das Unterſeeboot
ſetzte die öſterreichiſch ungariſche Flagge und befahl uns in
den Rettungsbooten Platz zu nehmen denn es würde das
Schiff torpedieren Jch nahm mit 13 Perſonen im erſten
Rettungsboote Platz Der zweite Leutnant ſtieg mit dem
Reſt der Beſatzung und den Paſſagieren insgeſamt 23 Per
ſonen in das andere Voot Darauf wurde das verlaſſene
Schiff torpediert Wir kamen mit eigenen Mitteln nach
Oran da wir unterwegs keinem Schiff begegneten welches
uns hätte Hilfe bringen können

an J
Angriff eines engliſchen Poſtdampfers auf ein deutſches

Unterſeeboot

Das Pariſer Journal meldet aus Madrid Paſſagiere
des engliſchen Poſtdampfers Des cado der mit einer
Goldladung von Liverpool nach Buenos Aires fuhr er
pt daß auf der Höhe von Breſt das Schiff zwei Stun
en lang von einem Unterſeeboot verfolgt wurde Des

cado erhöhte die Schnelligkeit fuhr im Zickzack und feuerte
mit ſeinen Schnellfeuerkanonen auf das tauchende Anterſee
boot das ohne Erfolg zwei Torpedos auf den Dampfer ab
geſchoſſen hatte Zwei engliſche Kreuzer die die Kanonade
gehört W eilten herbei und verfolgten das Unterſee
boot an glaubt daß dasſelbe Unterſeeboot die Dampfer

Guatemala und Garoni verſenkt hat Und wie verhält
ſich das zu dem Märchen von den zur Verteidigung bewaff
neten Handelsſchiffen c A

Ueber den Unkergang des Dompfers Bordegaux

TU Paris 12 Sept Ein Mann der Beſatzung des von
einem deutſchen Unterſeeboot verſenkten franzöſiſchen Damp
fers Vordegux e folgende Tingelh eiten Es war vor
geſtern morgen in Sicht von Royan als ich plötzlich durch den
Stillſtand der Maſchienen aus dem Schlafe geweckt wurde Das
Schiff wurde durch einen Stoß erſchüttert dann folgten wei
weitere Stöße Schreie ertönten von unten Die Heizer und
Kohlenträger ſtanden auf Deck und riefen daß Waſſer in die
Kohlenräume eindringt Man weiß noch nicht was paſſiertiſt Ein Heizer ſagte Khergenv Es ſind vielleicht die Boches

die uns bombardieren Alle Mann ſind auf Deck denen ſich
auch bald das geſamte Schiffsperſonal zugeſellte Halbnackend
wollte ich verſuchen noch etwas zu retten als eine Granate
ein Kabel entzwei ſchlug daß mich zu Boden warf Wir eilten
all zu den Booten und bemerkten in dieſem Augenblick das
Unterſeeboot das uns noch zwei Geſchoſſe ſandte Es ſcheint
zwei Kanonen gehabt zu haben ſeine Länge war anſcheinend
100 Meter Nachdem auch die Beſatzung in den Rettungs
booten Platz genommen hatte wurde unſer armes Schiff tor
pediert Niemals ſah ich ein ſolches Schauſpiel Eine große
Säule von Waſſer und Feuer ſtieg bis zu hundert Meter Höhe
empor er Dampfer neigte ſich auf die rechte Seite ſo daß
ſeine Maſten das Waſſer berührten Dann ſank er mit dem
Vorderteil zuerſt die franzöſiſche Flagge verſchwand zuletzt
Alle Perſonen und die ganze Beſatzung wurde gerettet

e

Bulgarien für den Vierverband endgültig verloren
c B Konſtantinopel 13 Sept Ueber Sofia wird von

wohlinformierter Seite gemeldet r Lager der dortigen
engliſchen Diplomatie große Niedergeſchla
genheit herrſche Man habe die Gewi We daß der
geſamte e ſche Aufwand ſeit Jahresfriſt endgültig
verloren ſei Die letzte Kraftanſtrengung unternahm der in
beſonderer Miſſion in Sofia befindliche Miniſter Kruppy
ſowie der engliſche Geſandte deſſen maßloſe Verſprechungen
aber den Keim der Unehrlichkeit trugen Nach ſcharfen Aus
einanderſetzungen zwiſchen dem eng ſchen und dem ruſſiſchen
Vertreter der ſeit Wochen im Hintergrunde blieb reiſten
Kruppy und eine Anzahl engliſcher und franzöſiſcher Agenten

Niſch Kruppy äußerte ſich Bulgarken ſet für den Vier
verband verloren es habe ſich endgültig den Zentralmächten
angeſchloſſen Von gleicher Seite wird aus Sofia gemeldet
In vorausſichtlich ſchon in kürzeſter Zeit die diplomatiſchen
Miſſionen Rußlands Englands Frankreichs Jtaliens und
Serbiens aus Sofig abberufen würden Der engliſche Ver
treter habe ſeine Archive bereits nach Saloniki überführt

Die Haltung Rumäniens
e B Bukareſt 12 Sept Das Organ der rumäniſchen

Regierung Vittorul ſieht veranlaßt feſtzuſtellen daß
die rumäniſche Regierung ſich keineswegs von der Haltung
entfernt hat die ſeinerzeit durch den Kronrat unter König
Carol feſtgelegt wurde Anſchließend daran veröffentlicht
das Blatt das Communiqué der halbamtlichen Jndépen
dence Roumaine und wendet ſich weiter gegen das Journal
de Genève das die Nachricht über ein Abkommen zwiſchen
Rumänien und dem Vierverbande berichtet mit dem Hinzu
fügen daß wenn die von der ausländiſchen Preſſe über die
Haltung Rumäniens verbreiteten Nachrichten der Wahrheit
entſprechen ſollten Rumänien ſich jetzt nicht nur mit dem
Vierverbande ſondern auch mit den Mittelmächten herum
ſchlagen müßte An der amtlichen Haltung Rumäniens habe
ſich bisher nichts geändert

Neue Truppen gegen die Dardanellen

e B Wien 13 Sept Die Neue Wiener Preſſe meldet
aus Athen Blättermeldungen berichten von der Anſamm
lung verbündeter Truppen an den Dardanellen Mudros
und Lemons ſind in ungeheure Heerlager verwandelt Gegen
wärtig befinden ſich auf Mudros 115 000 Mann verbündeten
Truppen davon 45 000 an Engländern engliſche Freiwillige
und auſtraliſche Krieger 70 000 Mann ſind franzöſiſche
Truppen die vor einigen Tagen mit Ozeandampfern eine ſind Mit dieſen Verſtärkungen werden die Streit

räfte der Verbündeten die bis jetzt 200 000 Mann ſtark
waren auf 350 000 Mann gebracht Dieſe Zahl wird für
entſcheidende Operationen an den Dardanellen für aus
reichend erachtet doch werden zur Ausfüllung der Lücken
durch die Verluſte in den Kämpfen die Entſendung von wei
teren 150 000 Mann vorbereitet die Frankreich allein ſtellen
wird 40 000 Mann ſind bereits von Marſeille unterwegs

S W

Die Auſtralier in Aegypten
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 4 9 enthält

einen Bericht aus Kairo deſſen Verfaſſer an türkiſche Meldun
gen über eine Meuterei auſtraliſcher Truppen an den Darda
nellen anknüpft die keineswegs un wahrſcheinlich klängen

Von Anbeginn war es für dieſe Freiwilligen eine un
angenehme Ernüchterung daß ſie ſtatt gegen Berlin rorzu
rücken beſtimmt waren im brennenden Wüſtenſand einem
vorausgeſetzten Angriff von Türken und Arabern auf den
Suez Kanal ſtandzuhalten Was ſollen wir unſeren Frauen
und Mädchen erzählen wenn wir heimkehren war ihre all
gemeine Klage Denn die faſt ritterliche Verehrung des ſchönen
Geſchlechts ſcheint in den Bergwerken und auf den Farmen
Neu Hollands beinahe noch größer zu ſein als im wilden
Weſten Nordamerikas Wenn wir ſiegen wird man uns
vorhalten das ſei keine Kunſt Verlieren wir aber ſo wird
man ſagen Selbſt gegen Eingeborene ſeid ihr nicht zu ge
brauchen Wir haben uns für Berlin gemeldet und wir
wollen nach Berlin Sie machten ſich anheiſchig an der Yſer
viel beſſer abzuſchneiden als Lord Kitcheners ganzes Heer
Vielleicht hatten ſie gar nicht ſo unrecht denn es waren im
allgemeinen flinke kräftige Männer und wenn man die Be
richte von ihrem unvergieichlichen Mut beim Sturm auf die
unzugänglichen Felſen am Helleſpont lieſt ſo braucht man ſie
nicht für übertrieben zu halten

Aber neben dieſen trefflichen Eigenſchaften hatten ſie
leider viele Mängel die ihrer Brauchbarkeit als Soldaten gro
7 Abbruch taten Manneszucht war ihnen ein unbekannter
egriff Kaum vor ihren eigenen Offizieren hatten ſie die

höchſt nötige Achtung Engliſche Offiziere und Unteroffiziere
grüßten ſie gar nicht engliſchen Soldaten begegneten ſie mit
unverhohlener Verachtung Dieſe Sorte war damals Ende
1914 freilich in Aegypten ſehr ſchlecht vertreten Alle waren
ſehr jugendlich und von einem Größenmaß das die Frage
rechtfertigte ob die amtlichen Vorſchriften bei der Werbewut
wohl genau beachtet worden waren Später wurde es beſſer

Exerzieren haßten ſie wie den Tod Jhre Vorgeſetzten
wußten nur zu wohl daß ſie in dieſer Hinſicht nicht viel von
ihnen fordern durften Das engliſche Heer ſteht im allge
meinen was Haltung und Marſchieren betrifft hinter den
anderen europäiſchen Heeren zurück Aber wie die Auſtralier
durch die Stadt zu ziehen wagten das hatte man denn doch noch
nie geſehen

Von ihren engliſchen Kameraden hatten ſie aber eine
Sache übernommen die ihnen gar nicht ſchön ſtand das ent
ſetzliche Trinken Sir John Grenfell Maxwell der engliſche
Oberbefehlshaber in Aegypten mußte ſpäter dazu übergehen
jeden Verkauf alkoholiſcher Getränke abends nach 10 Uhr zu
verbieten Wenn er das getan hat um Trunkenheit unter den
Soldaten zu verhindern ſo hat ſein Ukas nichts ausgerichtet
Dieſe jungen Leute die mit ihrer Zeit und Kraft ſonſt nichts
anzufangen wußten ſchämten ſich nicht des Nachmittags am
hellen lichten Tage in den belebten Straßen Kairos in einem
Zuſtande herumzuſchwanken der bei keinem Diener der hei
ligen Hermandad einen Zweifel über ihr Befinden beſtehenaſſen konnte

Prügeleien und Aufläufe waren denn auch an der Tages
ordnung Dazu kam noch daß einzelne Jndividuen wahr
ſcheinlich Abkömmlinge früherer Deportierter darunter waren
bei denen ataviſtiſche Neigungen zu wirken begannen Erſt
hörte man von Plünderung von Zigaretten und Getränke
läden ſpäter wurden aber auch Diebſtähle in Goldſchmiede
und anderen Geſchäften gemeldet Die einheimiſche Polizei
war machtlos da ſie ſtrengſten Befehl hatte ihre Hände von
den Soldaten zu laſſen Die engliſche Militärpolizei kam meiſt
zu ſpät Auch war Widerſtand ſeitens dieſer Wüſtlinge durch
aus nicht ausgeſchloſſen Bei der großen Brandſtiftung und
Plünderung am Karfreitag 1915 in der Kairoer Vorſtadt wo
die anſtändigen Menſchen nicht wohnen wurden die Schläuche
der Feuerſpritzen einfach durchſchnitten und ſpielten Revolver
und Bajonette auf beiden Seiten eine Rolle die nur den
Militärbehörden in vollem Umfange bekannt iſt Die Zeitun
en durften nämlich kein Wort darüber ſchreiben und auch
er Bürgersmann tat am beſten ſich nicht gar zu mißbilligend

darüber zu äußern Denn das Kriegsrecht wird in Aegypten
ſtreng gehandhabt Geißelung und Gefangenſetzung ſind ſo
ziemlich das Mindeſte womit gedroht wird

Noch ärger machten ſie es am Sonnabend den 31 am
Tage vor der Abreiſe des Kontingents das ſpäter in der
Suvla Bucht landete Merkwürdigerweiſe wurden keine Per
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ſonen verwundet oder
von drei Stockwerken in Aſche gelegt wieder in derſelben Vor
a Dieſe Marsſöhne hatten dort allerlei Hühnchen be
onders von geldlicher und geſundheitlicher Art mit den

Dienerinnen der Venus zu rn von denen mehrere in
r e gewickelt einen unfreiwilligen Sturzflug von

re w zum Pflaſter der Straße Waghl el Birket aus
rten die berittene Polizei und die engliſche Kavallerie

auf dem Platze erſchienen waren die Brandſtifter alle ver
ſchwunden nd wenn man ſie auch n hätte was
hätte man mit ihnen anfangen ſollen Am folgenden Mor
gen zog ja die ganze Truppe gegen die Türken los

Kurz und gut ich glaube nicht weit von der Wahrheit ab
zuweichen wenn ich die allgemeine Meinung bei allen Euro
faſer und Eingeborenen in Aegypten in die Worte zuſammen
aſſe Es ſind tüchtige flinke Jungen die Auſtralier aber

wenn ſie wieder nach Sydney und Melbourne zurückgehen
werden wir uns nicht dagegen ſträuben

r

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Einigung des Vierverbandes mit der Schweiz
TDVU Von der Schweizer Grenze 13 Sept Die Neue
Züricher Zeitung meldet Nachdem bereits in den letzten
Tagen in einem italieniſchen Blatte das bevorſtehende Zu
ſtandekommen des Einfuhrtruſtes angedeutet worden war er
halten wir jetzt aus Mailand die Mitkteilung daß in den Ver
handlungen des Vierverbandes und der Schweiz über die Truſt
frage eine Einigung erzielt worden ſei

Eine Abſchüttelung Archibalds durch Graf BVernſtorff
WTIB London 12 Sept Das Reuterſche Bureau meldet

aus Newyork Graf Bernſtorff hat eine Erklärung ver
öffentlicht in der es heißt Jch habe Archibald nie auch nur
ein einziges Schreiben oder ſonſt etwas mitgegeben haupt
ſächlich weil ich es nicht für ſicher hielt

Ein Flüchtlingsdampfer geſunken

T U Köln 13 Septbr Die Köln Ztg meldet aus
Petersburg unterm 10 September Bei einem Transport
von Flüchtlingen und wertvollen Maſchinenteilen aus Riga
nach Reval geriet der Dampfer Zebino auf eine vermut
lich ruſſiſche Mine und ſank Mehr als 200 Perſonen an
geblich der beſſeren Stände ſind ertrunken

Wien 12 Sept Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge
meldet Die Italiener haben in der Kreuzberggegend am H
September vormittags zum Seikofl einen Parlamentär
mit der Bitte entſendet ihre Toten begraben zu dürfen
Unſer Kommandant hat dieſer Bitte mit der Einſchränkung
zugeſtimmt daß das Bergen der Toten nur im nächſten Be
reich der feindlichen Stellung nicht näher als 1000 Schritt vor
der eigenen Stellung vorgenommen werden darf Jm näheren
Bereich der eigenen Stellung ſollten die Toten durch eigene
Truppen geborgen werden Daraufhin eingeleitete Verhand
lungen blieben ergebnislos da ſich der italieniſche Offizier zum
Abſchluß dieſer Vereinbarung nicht bevollmächtigt W

Für die allgemeine Wehrpflicht in Auſtralien
WTB Melbourne 11 Sept Die Liga für die allge

meine Wehrpflicht ſowie der römiſch katholiſche und angli
kaniſche Erzbiſchof in Sidney haben einen Aufruf für die
allgemeine Wehrpflicht in Auſtralien erlaſſen

Die Brotkarte des Jtelieners
Jn der Heimatchronik der Hilfe notiert Gertrud Bäumer

ein charakteriſtiſches kleines Erlebnis einer Kriegsfürſorge
Helferin die in einer Mittelſtadt die Verteilung von Zuſatzbrot
karten an die ſchwer arbeitende Bevölkerung aus den erſparten
und zurückgelieferten Karten der anderen leitet Das Verlangen
nach den Zuſatzmarken iſt ſtets viel größer als die Möglichkeit der

Kommt da ein junger hübſcher Burſche zur Ver
teilungsſtelle um eine Zuſatzkarte zu erbitten Fremder Akzent
kaum zu verſtehen Er muß den Namen aufſchreiben Sie ſind
wohl Jtaliener Mit einem ängſtlich verſchmitzten Blick auf
die den ganzen Laden füllende Menge ein zögerndes Ja Natür
lich bekommt er ſeine Karte Kein Laut des Unwillens oder gar
Proteſtes daß er eine Zuſatzmarke bekommt um die er doch die
anderen kürzt Von Perſon zu Perſon gibt es bei uns eigentlich
zen Volke keinen Völkerhaß

Kriegeriſche Mädchennamen in Frankreich

Mit großer Befriedigung ſtellt der Figaro feſt daß in Frank
reich die Namengebung bei Kindtaufen ſtark unter der Einwirkung
des Krieges ſtehe und daß beſonders den Mädchen von ihren
Eltern krieg und ſieghafte Vornamen gegeben werden Groß ſt
die Zahl der Jungfrauen die France oder Victoire getauft
ind Andere junge Damen heißen Joffrette Mädchen die am
age des großen Sieges an der Marne geboren wurden nannte

man kurzweg Marne oder neckiſcher Marnette oder Marnon
Den Vogel hat ein höherer Offizier abgeſchoſſen indem er wie er
ſeinen Freunden durch eine Anzeige kund und zu wiſſen tkat fein
vor kurzem geborenes Töchterchen Astia nannte zur Erinnerung
an den Sieg den einſt Astius über die Hunnen davontrug
Dazu ſchreibt die Frankf Ztg Wir meinen daß die Franzoſen
mit den mitgeteilten Mädchennamen die Möglichkeiten die ſich
ihnen bieten noch lange nicht erſchöpft haben Wie wäre es z Bmit Frenchiska Poincarline Greychen Nikolauſalie Nowo
Georgette Breſt Litowska und Dardanelly

Werbearbeit für die Kriegs
anleihe

Für den Erfolg der dritten Kriegsanleihe als Volks
anleihe iſt die perſönliche Mitarbeit aller durch Stellung
und Anſehen hierzu geeigneten Perſonen unerläßlich Dies
gilt namentlich für die perſönliche Aufklärung und Beleh
rung in den kleinern Städten und auf dem Lande Ge
meindevorſteher Geiſtliche und Lehrer haben auf dieſem Ge
biete ſchon bei der zweiten Großes geleiſtet
aber eine weitere Steigerung dieſer Werbearbeit iſt zweifel
los möglich Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung weiſt
auf die geradezu vorbildliche Arbeit eines Pfarrers in einer
kleinen ſüddeutſchen Stadt hin der über ſeine Tätigkeit

e Ftaatefereetar des Reichsſchatzamts wie folgt be
richtet

Mitfolgend überſende ich einige Nummern des hieſigen
Volksblatts mit Aufrufen zur Kriegsanleihe Jede Num

getötet aber doch vier große Häuſer

l

mer ſoll bis zum 22 September ſo ein paar ermunternde
Zeilen enthalten Jch gehe von dem Gedanken aus wir
müſſen alles tun was mit der Würde des deutſchen Volkes
vereinbar iſt um dieſe gewaltige Schlacht ſiegreich zu
ſchlagen Die Einzelagitation die zähe ſtille Klein
arbeit iſt unbedingt erforderlich ſoll das Werk gelingen
Was für unſern Ort heute ſchon geſagt werden darf gilt
wohl fürs ganze Reich Wir brachten bei der erſten An
leihe 500 000 Mark auf bei der zweiten 1 200 000 M
Die hieſige Bank hatte das letztemal im ganzen für 600 000
Mark Zeichnungen Die übrigen 600 000 M fielen auf
die Spar und Vorſchußkaſſen Diesmal waren an den
erſten vier Tagen bei der Bank ſchon 400 000 M ge
zeichnet Ein Menge kleiner Sparer zeichnet hier Nach
einem Vortrag über die Reichsanleihe vor Dienſtmädchen
meldeten ſich gleich zehn Dienſtboten zur Zeichnung mit
je 200 M Die Kinder beteiligen ſich geradezu großartig
Jn einer 8 Volksſchulklaſſe redete ich von der Reichs
anleihe und rief die Geſchwiſter ſollten ihre Sparkaſſen
zuſammenlegen um zeichnen zu können Am nächſten
Tage ergab ſich die überraſchende Summe in dieſer einen
Klaſſe von 1600 M Alles in allem ſcheint es mir daß
wir Hier doch diesmal die zweite Million erreichen

D

Höchſtpreiſe
Das deutſche Volk und die deutſche Regierung ſind in das

zweite Kriegsjahr mit einem reichen und reifen Schatze volks
wirtſchaftlicher Erfahrungen eingetreten Als England ſeiner
Zeit mit Unterſtützung ſeiner folgſamen Verbündeten gegen
uns die neue Kontinentalſperre ertlärte konnte man ſich nur
auf Grund der vorliegenden Statiſtiken aus früheren Zeiten
ein vorläufiges Bild von der künftigen Verſorgung Deutſch
lands machen Bis zu einem gewiſſen Grade mußte man ab
warten wie die Voranſchläge der Statiſtik über Erzeugung
und Bedarf ſich unter dem Drucke der beſonderen und uner
hörten Umſtände verſchieben wie weit hierbei Jrrtümer
etwaiger Unverſtand oder gar böſer Wille hindernd hervor
treten würden Und auf alle dieſe Fragen konnten keine theo
retiſchen Erwägungen ſondern nur die vom grünen Baume
des Lebens gepflückte Erfahrung wirkliche Auskunft geben

Die Antwort iſt durchaus befriedigend ausgefallen wie
in Deutſchland jetzt jeder Menſch weiß und wie im Auslande
ſchon manche zu ahnen beginnen Das deutſche Volk und das
deutſche Land haben das Examen glänzend beſtanden Unter
der Einwirkung verſtändisvoller und energiſcher Zuſammen
arbeit aller hat der deutſche Boden ſeine Bewohner auch in
dieſen ernſten Zeiten ernähren und verſorgen können Da
mit aber iſt das Experimentelle geſchwunden das zunächſt allen
ſolchen Unternehmungen größten Stiles unvermeibdlicherweiſe
anhaftet Wir ſtehen auf dem Boden der Tatſachen und an
die Stelle des früher notwendigen Taſtens kann jetzt herzhaftes
Zugreifen treten

Dieſer Umſtand iſt namentlich für die weitere Behand
iung der Handelspreiſe beſonders der Preiſe im Kleinhandel
wichtig Sie intereſſiert nahezu alle Kreiſe des deutſchen
Volkes ſchon ſeit Monaten ſehr lebhaft und auch in der kom
menden Zeit wird ſie vorausſichtlich nicht an Bedeutung ver
lieren Auf der einen Seite begründen dabei die Verkäufer
ihren Wunſch nach Preiserhöhungen mit den Steigerungen
der Einſtands und Geſtehungskoſten während die Verbraucher
mit Recht auf die Notwendigkeit hinweiſen aus ihrem Ein
kommen für ſich und ihre Familien eine geſunde und kräftige
Nahrung zu erhalten

In normalen Zeiten regelt ſich die Preisbildung nach An
gebot und Nachfrage Wenn irgendwo der Preis eines Gegen
ſtandes eine beſondere Höhe erreicht hat dann wird entweder
deſſen Erzeugung an Ort und Stelle erhöht oder aber größere
Zufuhren werden von anderen Teilen der Welt dorthin ge
leitet Jn beiden Fällen ſucht eine neue Verkäuferſchicht an
dem Vorteil der geſtiegenen Preiſe teilzunehmen bis gerade
z dieſe ihre Ausnutzung die Preiserhöhung ſelbſt beſeitigt
wird

Dieſes Geſetz hat jetzt ſeine Wirkung verloren Es iſt
weder möglich noch wünſchenswert daß alle Herſteller ſich auf
die Erzeugung beſonders gewinnbringender Güter ſtürzen
Es iſt ferner ausgeſchloſſen daß dieſe Preiserhöhungen eine
den Markt wirklich umgeſtaltende Vermehrung der Zufuhr aus
dem Auslande hervorrufen Deutſchland iſt durch die Konti
nentalſperre mehr oder weniger zum geſchloſſenen Handels
ſtaate geworden und es kann weder ſeine eigene Gütererzeu
gung noch die Zufuhr aus den unmittelbar benachbarten Län
dern nach Belieben und unbegrenzt erhöhen Damit iſt aber
die wichtigſte gemein wirtſchaftliche Wirkung der Preiserhöhung
aufgehoben An Stelle der welt wirtſchaftlichen Vorgänge ſind
nationalwirtſchaftliche getreten und es iſt nunmehr aus gemein
wirtſchaftlichen Gründen wie bereits geſagt weder wünſchens
wert noch möglich daß das Angebot durch Preiserhöhungen
vergrößert wird

Damit tritt aber eine andere Wirkung der Preiserhöhungen beſonders ſtark in die Erſcheinung Sede einzelne Preis

ſteigerung verteuert unmittelbar oder mittelbar die Lebens
haltung aller Hierdurch werden aber die anderen Herſteller
von Gütern gezwungen gleichfalls mit Preiserhöhungen zu
antworten Volkswirtſchaftlich wird alſo gar nichts durch dieſe
Preiserhöhungen erreicht eder wird das Volkseinkommen
noch das Volksvermögen dadurch geſteigert daß alle Waren
und wirtſchaftlichen Güter zahlenmäßig höher bewertet werden
Wohl aber tritt inſofern eine Verſchiebung in den tatſächlichen
Einkommensverhältniſſen der Einzelwirtſchaften ein als nicht
alle unter ihnen im gleichen Maße ihre Einkünfte in derſelben
Weiſe vermehren können Teuerungszulagen und Notſtands
unterſtützungen die an die feſtbeſoldeten Beamten und Ange
ſtellten gezahlt werden ſind nur ein unvollkommener Aus
e dafür daß ihre Arbeitskraft nicht im Prozentſatz der

genden Warenerlöſe ſondern nach feſten Sätzen entlohnt
wird

Vom Standpunkt der Gemeinwirſſchaft iſt es alſo gleich
gültig wenn alle Waren vom Volke 25 Proz teurer bezahlt
und ihm 25 Proz teurer bezahlt werden Wohl aber kann
der Moment eintreten in dem der erwähnten Verſchiebung in
den Einkommensverhältniſſen der Einzelwirtſchaften Einhalt
geboten werden muß Hierzu ſind die Höchſtpreiſe ein
geführt worden Sie bringen die Schraube ohne Ende
zum Stillſtand Dabei würde der ideale Zuſtand natürlich
damit erreicht ſein daß die Steigerung der Preiſe in den
Fällen verhindert wird in denen eine neue Welle der Er

höhungen beginnt die ſich wiederum über die Volkswirtſchaft zu erſtrecken droht Es iſt ſebſtrerſta düch daß

eine ſolche vollendete Regulierung volkswirtſchaftlicher Vor
gänge außerhalb des Bereiches der Möglichkeit liegt em
verliert die Waffe der Höchſtpreiſe wie ſie jetzt von den deut
ſchen Behörden gehandhabt wird für Zeiten abnormer volks
wirtſchaftlicher Verhältniſſe keineswegs ihren hohen Wert Es
erhellt nur daraus daß ihre Benutzung auf dieſe abnormen
Zeiten beſchränkt bleiben muß und daß man in ihr keine für
alle Rruen gleich gute r erblicken darf

ur in einer Hinſicht haben die Preiserhöhungen in der
jetzigen Zeit einen unbeſtreitbaren gemein wirtſchaftlichen
Wert ſoweit es ſich v darum handelt Waren aus
Deutſchland unmittelbar benachbarten Staaten heranzuziehen
Hier kommt es darauf an neue Bezugsquellen zu erſchließen
mit Beziehern in Wettbewerb zu treten die durch langjährige
geſchäftliche Gewohnheit mit den Verkäufern verbunden ſin
und durch das Angebot höherer Preiſe Waren zu erhalten
Allein auch dieſe Tatſache kann ich gegen die Einrichtung der
Höchſtpreiſe angeführt werden enn mit ihnen iſt in der
jetzigen Kriegswirtſchaft Hand in Hand die Zentraliſierung be
ſtimmter Waren gegangen Es iſt durchaus denkbar und auf
einzelnen Gebieten unſerer Volkswirtſchaft auch bereits Tat
ſache geworden daß der ausländiſche Bezug beſtimmter Waren
beſonderen hierfür gebildeten Geſellſchaften ausſchließlich über
tragen wird Dieſe ſind dann in der Lage im Auslande die
für den Bezug dieſer Güter nötigen Preiserhöhungen 5 be
willigen und die daraus entſtehenden Koſten in einer olchen
Weiſe auf die Verbraucher zu verteilen daß ſie gleichſam als
Steuern vom ganzen Volke getragen werden und nicht nur
gerade diejenigen treffen die die aus dem Auslande ſtammen
den Gegenſtände beziehen gEine M iere Aufgabe aber erwächſt aus der Einführung
der Höchſtpreiſe es iſt notwendig ihre Geltungsbereiche ſo
ausgedehnt zu geſtalten daß ſie einer freien Verteilung der
geſamten für das deutſche Volk vorhandenen Oüter ni t im
Wege ſtehen Würden die Höchſtpreiſe für wichtige Waren
in verſchiedenen Bezirken auch unter Berückſichtigung der
Transportkoſten verſchieden hoch ſtehen ſo würde das einen
Abfluß der Waren nach den Gebieten der vorteilhafteſten
Höchſtpreiſe zur Folge haben Dem entgegenzuwirken ſind
allerdings die binnenländiſchen Ausfuhrverbote imſtande Aber
es würde zu erwägen ſein ob nicht eine genügend weite Aus
dehnung der Geltungskreiſe der behördlich feſtgeſetzten Höchſt
preiſe hier dasſelbe Ziel in bequemerer und ſicherer Weiſe
reichen würde

Deutſches Reich

Der deutſche Eiſenbahnverkehr auf ſeinem
Höhepunkte

WTB Berlin 11 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
über die anhaltende Steigerung der Einnahmen aus dem
Güterverkehr der preußiſchen Staatseiſenbahnen ſie hätten
ſeit der Wiederaufnahme des vollen Güterverkehrs an
nähernd die des vorigen Friedensjahres erreicht Jm Juli
1915 hätten ſie ſogar die Einnahmen vom uli 1914 um
über 2,8 Proz überſtiegen Damit ſei die höchſte bisher er
zielte Julieinnahme übertroffen worden Die Erklärung
für dieſes Ergebnis liege darin daß das Gewerbsleben alle
verfügbaren Reſerven aufgeboten habe und mit der äußerſten
Kraftanſtrengung arbeite Dies ſtärke unſer Vertrauen auf
den endgültigen Sieg unſerer guten Sache

Der Reichskanzler in München
e B München 12 Sept Der Reichskanzler trifft amMontag früh zu einer Veſprechung mit dem König und

dem Miniſterpräſidenten Grafen von Hertling in
München ein Er wird bis Dienstag bleiben und auf Ein
ladung des Königs in der Reſidenz wohnen Montag abend
beſucht er mit der königlichen Familie eine Wohltätigkeits
aufführung im Hoftheater

Letzte Depe chen

Neuer Zeppelinangriff auf London
WTB London 13 Sept Das Preßbureau meldet daß

Zeypeline in der leizten Nacht wiederum einen Angriff auf die
Oſtküſte unternommen haben Es wurden Bomben geworfen
durch die jedoch niemand verletzt worden ſei Auch ſonſt ſei
kein Schaden angerichtet worden

Torpediert
W TB London 13 Sept Rach einer Loydmeldung iſt

der Dampfer Aſhmore 2519 Brutkotonnen verſenkt
worden Vier Mann von der Beſahung werden vermißt die
übrigen wurden gerettet

Die erzbereite italieniſche Flokte

W B Mailand 12 Sept Nach dem Secolo hat derMarineminiſter auf die Snſchutdigeggen eines angeſehenen

italieniſchen Kammermitgliedes daß die Flotte in den erſten
Tagen des Krieges zwiſchen Italien und OeſterreichUngarn
ohne jeden Befehl geblieben ſei erwidert daß alle Marine
behörden lange vorher die nötigen Anweiſungen erhalter
hätten

Lieferungoſtandal in Jtallen

Die Baſeler Nachrichten melden aus Mailand Der
Armeelieferungsſkandal in Florenz betrifft direkt die Firma
Meneſini u Servadio indirekt aber noch weitere Kreiſe wie
die Unterſuchung jetzt ergeben hat Bis heute wurden der
Direktor einer toskaniſchen Schuhfabrik und eine Anzahl Ar
beiter verhaftet bei denen man zugeſchnittene Kartons vor
fand die zwiſchen den einzelnen Sohlenlagen der Schuhe ein
gefügt wurden L
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verteg z t Hendel Sämtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſro

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiterzu richten
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Freitag von 10 12 Uhr
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Versand des staatlichen Tafelwassers König Friedrich August Ouelie dnre e
den Brunnenpächter Klinkert in Oberbrambach GTaftkurort Miltenberg W

Mod Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation
elektr Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und
Tennisplätze Progymnaſinm Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter

Näheres Hausbeſitzer VereinIJnſtitut Forſt und e
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Buchhalter
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Gehaltsanſ e unter H S 422
an Rudolf Mosse Magdeburg

Fürſtlich Stolbergſches Hüttengmt

Jlſenburg
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tiert Bei Anfragen und
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Beſtellungen Angabe

buch und Preisliſten gratis
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Bis Donnerstag verlängert
Der Farbier von

Filmersdorf
Schwank nach einer Idee von Oskar Sabo

in 3 Akten

Die Schiſffsratte
Schauspiel in 3 Akten

en in montPassag e
Der neue Romet

Die Tragödie eines Astronomen
in 3 Akten

Ellen Aggerholm Alf Blütecher
in den Hauptrollen

Nordischer Kunstfilm

Die dicke Berta
Lnetepiei a 3 Akten

Anna muler Linke

S

Lichtspielhaus
W Alte Promenade 1la

Fernruf 8238

8 Dazu in beiden Theatern die neuesten
S KKriegsberichteS sowie ein auserlesenes e

S zu Geſchenkgwechen geeignet

von Paul Baehr
Mit dem Porträt des Verfaſſers und biogr Einleitung

Preisgekrönt von der Augsb Schillerſtiftung Neunte Auflage
Broſchiert 50 in Leinen 85 eleg geb 1,25 und 2,50 A

Sängerhalle Baehr iſt einer
der meiſtkomponierten Lyriker

u alle e Buchyans kungen zu Bogleven 2

Neues Buch der Lieder

i e
Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u i275Schellfiſch Klein Pfund 23

Pa Bratſcholle Pfd 38 Pf Maßrelen Pfund r Pf S
Kabeljan n St 95 gr Seelachs ne Be 93

Hochf Flußzander en d 85 z STäglich friſch aus der Räucherei Pfun Pf

J z zu en
Pſarriger Erfolg

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

Seehecht D 58 p Karbongden Hund 68 v

ff Bückl Lachsher geräuch Schell

Ausbeſſerin ſucht Veſchäfngung in

Zur Haarpflege
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
Die neueſten beſten Waſchmaſchi wen

antiseptiseh

Extrakt
verhütet den Haarausfallverhindertdieschuppenbiſdung
Stärkt den Haarwuchs

Bejtritt täglich

belebend e erreeeerh leneririsohend fen Schusnasse 2 femspr

Grösste Auswahl Billigste Preise

Milttär Hemden
Militür Hosen
milttär Striekjneken
Filitkr soeken
eihhinden
woll Handaohuhe
Hosonträger
Kopſwüärmer
Kniewermer
FPulaswüärrmer
BRrustwärmer
woll Sohals
Polz Sockem
Taschentücher
Faasslnppera
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bachoer
V Leipzigerstrasse

Gas Strümpfe
von 35 Pfg an

9 Brose Groß Sandberg 8am Fivilgericht

an PrivateM gtal b stte NKatologtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
EFisenmöbelfahrik Suhl i Thür

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch währen
der Kriegszeit Marken bei ben ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindei ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiien werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Poriouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Harih Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Durmes

reiche Zeugntiſſe
Orthopäd Korſetten gegen Rückgratverkrümmungen
mit WMuſtern anweſend in Halle

J Stadttheater
Dienstag den 14 September 1915

abends 7 Uhr
Der Evangelimann

Oper von W Kienzl
Mittwoch

Des Meeres und der Liebe Wellen

Bad Wittekind
Dienstag den 14 Septbr

nachm 3i UhrKur Konzert
vom

Görlach Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg

C

16 9 7 A TBillige Schürzen
in großer Auswahl bei

Paul Ochſenknecht ſeane e

Wie Frauen sparon

In der Kleidung dadurch dasssie das grossartige Favorit Moden

Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei

W F Wolimer Sr rig
Thale Harz Lehr und Hauses

haltungsPenſionat von Fr el
Lohmann Auch in Kriegszeit vo
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Ein Dichter
bittet um Unterſtützung zum Druck ſeiner

109 Gedichte
Motto Das Leid veredelt

den Menſchen
Der Sieg deutſchen Weſens Liebeund Treue über Not und Tod ſtnd
das Empfinden der innerſten Seele
Kunſtſinnige Damen und Herren werden
gebeten Anfragen unter U 3343 an

Zruchteidende
finden ſichere Hilfe auch in veralteten Fällen durch mein ſeit 1894 erprobtes

Tag und Nacht tragbares federloſes Bruchband Extrahequem
Leib und Vorfallbinden Geradehalter

Haasenstein Vogler Halle
zu richten

ZahlGummiſtrümpfe

Wein Vertreter iſt wieder

Freitag 17 September 10 3 Uhr Stadt Bernburg Franckeſtr 12
Schwabstr 38 A

Gegr 1894Bruchb Spez Witwe l Bogiseh Stuttgart

Familien Nachrichten

Regensburg

Unsere am i September 1915 Vollzogene
Kriegstrauung beehren wir uns anzuzeigen

Leutnant d R Friedrich Messthaler
Hildegard Messthaler geb Grün

J

Halie a d S
Rathaussitr 7

Gestern abend entschlief sanft unsere
liebe

Grossmutter
herzensgute Mutter Schwieger und

Frau Rosie Kohlberg
geb Müller

im 82 Lebensjahre
Halle a d S den 12 September 1915

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Otto Kohlberg und Frau
Ernst Kohlberg und Frau

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 UVhr
in Löbejün vom Trauerhause aus staoött

Belebt die Nerven
Fl M 25 Doppelfl M cOscar Ballin sen u junParf Leipzigerstrasse 91 u 63

Doktorand der Medizin

ſucht paſſ ende Beſchäftigung bei
mäßigen Anſprüchen Offerten unter
B R 7708 an
Rudolf Mosse Brüderſtraße 4

Weſlſee
Wir ſuchen zum Eintritt
einige militärfreie tüchtigRaufieute
ſowie eine mit Stenographie und
Schrei chine wohlvertraute

am
Ausführliche Angebote mit Zeugnis
abſchrift Alters u Gehaltsangabe anKari Zeiss Jena

Lehrling
uten Schulzeugniſſen 1 Oktober

rungsmittelfabrik in Halle
S Anges m Lebenslauf unter

K 7696 an K Mosse Brüderſtr 4

w

Saubere Frau nimmt Wäſchen
an Ritterſtraße 12 p
Geb j Mädchen höhere Töchter
ſchulbildung wünſcht Kinder im Alter
bis zu 10 Jahren bei den Schul
arbeiten zu überwachen Gefl Angeb
unker L 2309 an die Geſchäfteſtelle
d Ztg erbeten

BreunholzVerkanf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Bolkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von der

Deſſau aße Telephon 3028
1 Rmtr fein gehackht 12

n 6,251 Korb S 055Nur gutes Kiefernholz

Saatkartoffeln
Jetziger Einkauf von Frühſaat wahr

ſcheinlich außerordentl günſtig Offeriere
folgende vollſtändig ausgereifte beſte
Saatkartoffeln

1500 Zentn Kaiſerkrone
400 Voſen600 lla500 Primelauf Wunſch auch jede andere Sorte

Lieferung jetzt und auch inner
halb 4 Wochen

Hans Eitner
Leipzig Tel 2

ZUrin UnterſuchungSee und mikroſk ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkebezilen

Regiment Nr 74

gessen bleiben

Königſtraße 24 Ecke Merſ

fertig gewiſſenhaft und billig
otheker C Krüt

urgerſtr

A d K
Feldt

Am 28 v Mts starb den Heldentod fürs Vaterland
der Königliche Oberleutnant

Kurt Haupt
Ritter des Eisernen Kreuzes l und ll Klasse

bei einer Flieger Abteilung im Westen bisher im Torgauer Feldarlillerie

Er war ein Offizier von ganz hervorragenden Eigenschaften und
uns ein lieber Freund und Kamerad Er wird im Regiment unver

Major und Abteilungs kommandeur im Torgauer Feldart Regt Nr 74

7

2222 2

e

reren
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